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Guben. Die Zweitälteste Frau
in Guben, die Böttchermeisterswittwe
Friederike Schulz geb. Raier, Tempel-

straße 5. beging ihren 99. Geburts-
tag. Sie lebt in bescheidenen Ver-
hältnissen und hat ihre kleine Woh-
nung bereits 47 Jahre ununterbrochen
inne.

Massen. Zum Gemeindevorste-
her wurde der Landwirth Karl Krü-
ger gewählt.

Müllrose. Ein Schadenfeuer
brach auf dem Rentier Noack gehöri-
gen Grundstück Markt 2 in .einer
Waarenremise, die der Kaufmann
Paul Zimmer inne hat. aus, wodurch
das Gebäude bis auf die Umsassunqs-
mauern eingeäschert worden ist. Der
Gesammtschaden beläuft sich auf 12.-
000 Mark und ist durch Versicherung

Neu -Erbach. Durch Blitz-
schlag wurde auf dem Gehöft des Ei-
genthümers Ferdinand Moll die mas-
sive Scheune vollständig eingeäschert.
Mitverbrannt sind eine Häckselmaschi-
ne, 30 Centner Kartoffeln. 50 Cent>
ner Heu und 60 Centner Stroh.

Rixdorf. Vom Tode rettete die
Rixdorfer Feuerwehr die Rohrleger

tischen Gasanstalt. Die beiden Män-
ner besserten eine Gasleitung aus und

Seefeld bei Drossen. De?
75 Jahre altx Rentenempfänger Gott-
lieb Böttcher von hier hat sich er--

Steglitz. Unter dem Verdacht

38jährige Arbeiter Karl Kähne aus
der Werderstraße in Steglitz. In fei-
ner Wohnung Feuer aus. Es

zum Löschen nur die Feuerwehr be-
rechtigt sei. Dieses Verhalten machte
K. verdächtig. Bei seiner Verhaftung
wurde eine Police über eine verhält-
nißmäßig hohe Versicherungssumme
gefunden. Kähne hatte das Feuer
miter dem Bett angelegt.

Königsberg. Zum ersten Di-
rektor der Union - Gießerei an Stelle
des verstorbenen Kommerzienraths E.
Radok ist dessen Schwiegersohn Re-
gierungsbaumeister a. D. Max Här-
tung durch den Aufsichtsrath der Ge-
sellschaft gewählt worden. Prof.
Schultheß-Bernoulli, der Orientalist
an der Züricher Universität, hat die

angenommen.
Barsdehnen. Es tntstand

auf dem Gehöft der Besitzerwiltwe

In kurzer Zeit einäscherte.
brach auf dem Gehöfte des Besitzers
Marin Gers in Worgullen Feuer aus.

denfeuer legte die Wirthschaft Be-
sitzers Schlenther in Kgl.-Algawisch-
ten in Asche und zwar wurden säinmt-

i?ror>inz ?v-Npr-uge»,.

Mühlenbesitzer Drews in Alte Walk-

Klein, der 28 Jahre, und Wolter, der

Stuhm. Mit Lysol versuchte sich

diese That in geistiger Umnachtung
verübt habe.

Thorn. Verschwunden ist hier
der Lehrer Paul Stoerner, geboren

allgemein angenommen, daß ihm ein
Unglück zugestoßen ist.

Stettin. Der Kürsorgezögling
Otto Borth, welcher aus der Anstalt
-n Warsow entwichen war, wurde i«
>er Koje eines am Bollwerk liegenden
Schleppdampfers abgefaßt, als er dort

Behälter durchwühlte. Wegen de,

»orliegenden Strafthat traf ihn eine
Gesängnißstraf« von vier Monaten.
Kürzlich ist die bei dem Milchhändler
Karl Schöning, Burfcherstraße 13,
in Stellung befindliche Aufwärterin
Martha Klünder schwer verunglückt.

Grimmen. In Neuendorf.fiel
ein kleines Kind des Gastwirths
Schultz in eine Tonne, in welcher sich

befand, und verbrannte sich gräßlich.
Das kleine Wesen wurde sofort nach
der Klinik in Greifswald transpor-
tirt.

Hökendorf. Es erschoß sich
mit einem Revolver der 82 Jahr«
alte Rentner Neumann hierselbst. An-
scheinend liegt Lebensüberdruß vor.

Zarmen. Der Bürgermeister
Haußmann aus Freienwalde i. P. ist
von der Königlich«» Regierung zum
Bürgermeister der Stadt Jamen be-
stätigt worden.

Oldesloe. Au» der Haft ent-
lassen wurde Kaufmann Walter Bintz.
der infolge einer Denunciation unter
dem Verdacht des Betrugs zum Nach-
theil verschiedener Großkaufleute ver-

haftet worden war. Das Ergebniß
der Voruntersuchung war die ohne
Kaution erfolgte Entlassung.

Schinkel. . Hier fand die Ein-
weihung der neuen Kapelle statt. Ge-
neralfuperintendent D. Kaftan hielt
die Weiherede. Hauptpastor Wittern
aus Gettorf hielt die Predigt.

Schleswig. Ein schneller Tod
ereilte den Agenten Ludwig Begehr.
Als er von einem Gange nach Hause
kam und sich eben niedergesetzt hatte,
stürzte er plötzlich todt vom Stuhl.

Sillens. Hier ist die Wittwe
Bergmann ermordet und beraubt wor-

den. Ihre Leiche wurde mit durch-
schossenem Kopfe und durchschnittenem
Halse aufgefunden. Der Mörder hat
ein Sparkassenbuch und Baargeld ent-

wendet. Als Thäter vermuthet man

den früheren Verlobten einer Tochter
der Ermordeten. Der Mörder hat

sich selbst das Leben genommen. Seine
Leicht ist in der Näht des Thatortes, in
einem Graben liegend, gefunden wor-
den.

Breslau. Der Installateur Jo-

kolaistraße 10?11 damit beschäftigt,
eine elektrische Klingel an dem Fahr-
stuhl anzubringen. Bei der Arbeit

Fahrstuhlschacht hinein, und ge-
rade in diesem Augenblick setzte sich
der Fahrstuhl in Bewegung und

klemmte ihn ein. Er erlitt dabei eine
sehr schwere Quetschung des Brust-
korbes.

Bismarckhütte. Die Gru-
benarbeiter Weißbrodt und Lischok
auS Bismarckhütte, zwei wegen Wild-

ten 6 Monate Gefängniß.
Glatz. Aus Verzweiflung infolgt

Arbeitslosigkeit durchschnitt sich der
Arbeiter Reinekt von hier in selbst-
mörderischer Absicht die Pulsadern der
linken Hand.

Görlitz. Der Musketier HeinrichElpenshohl vom 19. Infanterie-Regi-
ment zu Görlitz wurde vom Kriegs-
gericht wtgen Vergehens gegen Z 17
zu einem Jahr sechs Monaten Ge-

daS Portemonnaie mti Geld entrissen.
Der Angeklagte bestritt den Ueberfall;
er will das Geld von Tofchek zur

Kolmar. An Blutvergiftung ist
im hiesigen Krankenhause die 13
Jahre alte Tochter des Arbeiters
Soldberg aus Budsin gestorben. Si«
hatte sich ein kleines Geschwür im
Gesicht abgekratzt, wodurch eine Blut-
vergiftung eintrat. Da ärztliche
Hilfe zu spät in Anspruch geitommen

verordnetensitzung wurde Bürgermei-
ster Froese aus Exin mit 21 von 24

Stimmen zum Bürgermeister der hie-
sigen Stadt gewählt.

Swierczyn. Aus geringfügi-
ger Ursache ist hier eine furchtbare
Blutthat verübt worden. Der Flei-
scher Gorecki aus Kriewen handelte

Swierczyn 'dazu und mischte sich in
den Handel ein. Gorecki ging still-
schweigend davon, lauerte aber dem

Hoffmann auf. Als Ueser ahnungs-
los seines Weges dahinging, schlug
ihn Gorecki mit einer Zaunlatte nie-

Z-alyien.

Magdeburg. Unlängst stürzte
aus dem Grundstück Bauplatz 1 d«r
Telegraphenarbeiter Adolf Mangtlii-

Mtsverstauchung anscheinend schwere
innere Verletzungen zu.

Bitterfeld. Kürzlich würd«

mischen Fabrik Griesheim-Elektron
Werk II verübt. Dem Arbeiter
Maehne aus Greppin wurde in seinen
im Aufenthaltsraum befindlichen Kaf-
feekrug 50prozeniige Aetzkali-Lauge
hineingefiillt. Als Maehne trinken
wollte, verbrannte er sich Lippen,
Mund und Rachen so erheblich, daß
er ins Krankenhaus gebracht werden
mußte. In Verdacht der Thäterschaft
wurde ein Mitarbeiter des Berletzten
verhaftet.

Eilenburg. Aus Lebensüber-
druß, veranlaßt durch ein unheilba-
res Leiden, vergiftete sich hier der
Sattlermeister Louis Platzer im
Stadttheil Kültzschau mit Lysol.

Fiener od«. In nicht öffentli-
cher Sitzung wurde der Arbeiter
Rudolph Jahnke zu Fienerode, gebo-
ren 1876. wegen Sittlichkeitsverbre-
chens an einem Kind« zu 7 Monaten
Gefängniß verurtheilt.

Freyburg a. U. Der bisher
hier thätig gewesene Superintendent

Holzhausen wurde anläßlich seines
Uebertritts in den Ruhestand von den

Stadtbehörden zum Ehrenbürger er-
nannt.

M ö st. Kürzlich feierte Pastor Ko-
niecki in Möst sein 50jähriges Amts-
jubiläum. Ordinirt als Pfarrer in
Blankenberg, hat er seit dem Jahre
1860 nacheinander in den Parochieen
Blankenberg, Cloeden, Zschornewitz
uno Möst gewirkt. 25 Jahre lang al-
lein in der Gemeinde Möst mir Hins-
dorf und der Schwestcrgemeinde Gött-
nitz. Zahlreiche Ehrungen wurden
ihm von allen Seiten zutheil.

Langenh o l z e n. Auf die er-
ledigte Pfarrstelle unserer Gemeinde
ist der bisherige Pastor coll. Woecke-
ner aus dem Leben berufen. .

Nienburg. Ein schwerer Ein-
bruchsdiebstahl wurde hier in das

gegen ihn einschritten, hat er die beiden
Nachtwächter in schwerer Weise belei-
digt Spater ist er wieder mit den

Nachtwächtern zusammengerathen, und
dabei soll er sich des Widerstandes ge-
gen diese schuldig gemacht haben. Der
Angeklagte wurde zu 200 Mark Geld-
strafe event. 20 Tagen Gefängniß ver-
urtheilt.

Sarstedt. Infolge eines erlit-
tenen Unfalls gestorben ist der Fuhr-
knecht Franz Groß aus Sarstedt, der
dort von einem Steinwagen siel, unter
die Räder gerieth und überfahren

dem im Centrum der Stadt (Ecke
Obern- und Niedernstraße) gelegenen
Hause des Kaufmanns W. Lohmann,
in welchem sich mehrere Geschäfte be-

finden, auf bisher unaufgeklärte
Weise. Der Dachstuhl brannte voll-
ständig nieder. Ebenso ist die obere
Etage ganz durch Feuer zerstört.

Bollwerk. Hier siel der Guts-
besitzer Crome in einen Hummerteich
und ertrank.

des Ackerwirths Carl Klare bis'aus
den Grund nieder. Die Entstehung
des Feuers ist nicht Mt

verein unter dem Namen .Jahn" ge-
gründet, dem 30 Mitglieder beitraten.

Geseke. Postmeister Grönninck,

erhielt seine Abberufung nach Seelow.

Elberfeld. Der hiesige evan-
gelische Arbeiterverein feierte in der

rheinisch - westfälischen Verbandsseste

Verbandes der evangelischen Arbeiter-
vereine Deutschlands das Jubelfest
seines 25jährigen Bestehens.

Koesfeld. Ein schweres Sitt-
lichkeitsverbrechen hat ein Zahnarzt
an einem zwölfjährigen Mädchen be-
gangen. Er mußte bei dem Kinde
«ine Mundsxecation vornehmen und

betäubte sie zu diesem Zwecke; wäh-
rend der Betäubung verging er sich
an dem Mädchen. Die Eltern des
Kindes erstatteten bei der Staats-

anwaltschaft Anzeige, worauf der

Zahnarzt verhaftet wurde.
Krefeld. Bei der Vertheilung

dische Arbeiter Linder erstochen.
Neef. Der Winzer Peter Ment-

fälschung vor der Strafkammer zu
verantworten. Der Vertreter der
Staatsanwaltschaft erklärte, man
müsse den Weinpanschern im Koche-

nate Gefängniß in diesem Falle für
angebracht. Das Urtheil lautete auf
200 Mark Geldstrafe, sowie auf Ein-
ziehung der beschlagnahmten sechs
Fuder Wein.

Kassel. Kürzlich waren es 25
Jahre, daß der Mechaniker Heinrich
Lohmann bei der neuerdings in eine
Aktiengesellschaft umgewandelten Fir-
ma Ä. und R. Hahn in Ihringshau-
sen thätig ist.

Bebra. Wegen KindeSmordes
hatte sich die Ehefrau des Dienstknech-
tes Greulich, Marie, geb. Wilhelm
aus Bebra, zu verantworten. Die
Verhandlung wurde wegen Gefähr-
dung der Sittlichkeit hinter verschlos-senen Thüren geführt. Die Geschwo-

und verneinten mildernde Umstände.
Das Gericht erkannte auf drei Jahre
sechs Monate Zuchthaus.

Floh. Ein tödtlicher Unglücks-
kall ereignete sich auf der Erzgrube
Stahlberg. Der vor Ort arbeitende
Bergmann Friedrich Dittmar aus
Floh wurde durch niedergehende? Ge-
stein aus der First verschüttet. Seine
beiden Arbeitskameraden, welche so-
fort mit dem Wegräumen deS Ge-

leider nur als Leiche bergen.
MittecdeutllH« Staaten.

Meiningen. Im Aufzug eines
Hotels in München wurde der 62-

jährige Lederhändler Eduard Geier
aus Sachsen-Meiningen plötzlich vom
Herzschlag getroffen. Die Leiche, die
jedenfalls in die Heimath übergeführt
weiden wird, verbrachte man einst-
wellen in den Moosacher Friedhof.

Weimar. Hier ist eine Vereini-

zu Weimar gegründet worden, deren
Mitglieder die Ehrenpflicht überneh-
men, das einzig in seiner Art daste-

unterstützen. Zweck der Vereinigung
ist das Beschossen größerer Mittel
für die Verwaltung, Erhaltung und
Nutzbarmachung des Hauses.

Eise nach. Die erst feit kurzer
Zeit im Großherzogthum Sachsen
ins Leben gerufenen Schulsparkassen
haben der. erfreulichen Beweis dafür
geliefert, daß selbst in den Kreisen
der Bevölkerung, die zur Bestreitung
ihrer Bedürfnisse lediglich auf den
täglichen Verdienst angewiesen sind,
es möglich ist, von Zeit zu Zeit einen
geringen Geldbetrag für spätere Ta-
ge zurückzulegen. Nach der letzten
amtlichen Erhebung bestehen im
Großherzogthum Sachsen - Weimar

L3O Schuisparkassen.

StandS-Mitglied der Tapezierer-
Zwangs - Innung zu DrKden, Herr
Tapezierermeister Julius Rosenkranz
sein Mjähriges Geschästsjubiläum.

Alberoda. Kürzlich ist hier der

Gasthof ?Zum kühlen Abend" nebst
Scheune bis auf die Umfassungs-
mauern niedergebrannt.

Chemnitz. Als Nachfolger des
Herrn Archidiatonus Eger in Chem-
nitz, der zum Oberpfarrer der Jako-
bikirche dort gewählt wurde, ist Herr
Diakonus Weißflog hier ausersehen.

Eibau. Es brannte hier der
Gasthof zum Hirsch völlig nieder.

Eiben stock. Der Sticker Huster

Hundsbüttel auf der steilen Dorf-
straße die Gewalt über sein Rad,

fuhr mit aller Wucht gegen einen
Straßenbaum und verletzte sich
schwer.

Frankenberg. Der vor kur-
zem gestorbem Privatmann Kluge

hat letztwillig dem Krankenhause
6000 Mark vermacht. Die Stiftung
soll dem Freistellenfonds zu Gute

Großenhain. Es feierte der

Bürgerschul- und Turnlehrer Bruno
Grimberg sein 25jähriges Orts- und

Leutersdorf. Das aus dem

bestehende Neumann'sche Anwesen
brannte nieder.

Fuhrmann Joh. Haunz ist schwer
verunglückt. Er gerieth auf bis jetzt

noch unerklärliche Weise unter die
Räder seines eigenen Wagens.

Offenbach. Die Ehefrau Eli-
sabeth Matern hat im Wöchnerin-
nenheim ihr 2 Wochen altes Kind
erwürgt. Die Thäterin wurde ver-

haftet.
Wein heim. Die Leiche des seit

einiger Zeit vermißten Fabrikarbei-
ters Nikolaus Leonhard aus Hohen-
sachsen wurde im ?Baggersee" an der

gefunden. L. wurde seit
dem 19. März vermißt.

' WieS loch. Der Steinbruchar-
beiter Werner aus Nußloch stürzte
im Steinbruch des Heßler'schen
Kalkwerkes so unglücklich, daß er
eine erhebliche Kopfwunde erlitt.

Wegen fortgesetzter schwere: Miß-
handlung eines Rekruteil hat das
Kriegsgericht der ersten Division in

München den 19jährigen Fähnrich
Flügel oom 2. Infanterie-Regiment
?Kronprinz" zu fünf Monaten Fe-
stung verurtheilt. Von einer Degra-
dation des verurtheilten wurde nur

mit Rücksicht auf die Jugend abge-

sehen. Unlängst wurde an der

Tochter Elise des Schlossers Seifert

im Rückfall zu 3 Monaten Gefäng-
niß verurtheilt worden.

Eutenhausen. Der 85 Jahre
alte Bauer Joseph Pfister voit hier

worden.
Fürth. Hier ist in seinem

Wirthschaftskeller der verheirathete
71 Jahre alte Gastwirth und vor-

Oberndorf. Zum Schulvor-
s.and an der hiesigen sechsklaffigen
katholischen Volksschule wurde vom
Kgl. Katholischen Oberschulrath der
Oberlehrer Fiesel hier ernannt.

Plochingen. In der Nacht
wurde der etwa 45 Jahre alte C.

von einem Güterzuge erfaßt und der
Körper direkt in der Mitte durch-
schnitten.

Rott weil. Das 3 Jahre alte
Mädchen der Metzgermeister Marx
Wittwe befand sich allein in der
Küche des Hauses. In Abwesenheit
der Mutter scheint das Kind gezün-

50jährigen Dienstjubiläums.

Bräunlingen. Der 23 Jahre
alte Landwirth Rupert Brugger hat

jährige Wittwe des Metzgers Fischer
stürzte die nur 3 Meter hohe Treppe

zu ihrer Wohnung so unglücklich

erlagt
y

verschied hier Herr Stadlpfarrer
Specht im Alter von 71 Jahren.

Elsenz. Dil Eheleute C. I.
Bender ist 77, feine Frau 69 Jahre
alt.

Emmendingen. Der beim
Beiladen eines Kessels schwer ver-
unglückte Arbeiter Biecherer ist seinen

Jahren der Bürgermeister und Kas-
sier der Spar- iüid Waisenkasse Eu-
gen, Engelbert Mayer.

Hohenöll en. Steckbrieflich ver-
folgt wird der Buchhalter Peter
Jmbfchweiler von Hohenöllen, wegen
Untreue.

»m 179,000 Mark erwirbt. Wege»
Anlaufs des Wasserwerks schwebe»

längere Zeit fchwermiithig.

Sträßburg. Kürzlich wurde
zwischen Geispolsheim und Grafen-
staden durch den Basler Schnellzug
das 4 Jahr« alte Kind des in der
Grafenstadener Schmied« beschäftig-

I"d 'h-sch'
fige Lehrer Pfleischinger. Es sollen
noch mehrere Lehirr in der Gegend

seinem Beispiel gefolgt sein.
Ha sei bürg. Die Wittw« d«s

ermordeten Lehrers Feller und der
durch die beiden Mord« verletzt«

ttage gestellt. Die Eltern der Erb

sind, haftbar für diese.

Hamburg, Herr Carl Bostedt,
Inhaber des weit bekannten Waaren-
hauses Carl Bostedt >k Co., Ham-

jährige Bestehen seines am 22. März
1885 eröffneten und mit jedem Jahre
erweiterten Geschäftshauses. °Der
hiesige Fischauktionator Ernst Platz»
mann hat sich aus unbekannten
Gründen vergiftet. Der Selbstmord
hat namentlich unter den Fischindu-

arzt bekundete. der Tod sei durch ge-
waltsames Ersticken mit Kissen oder
Dicken eingetreten. Die Angeklagt«

bankhauptstelle, Geheimer Rath Ru-
dolf Zimmermann, ist im Atter von
78 Jahren gestorben. Der sozial-
demokratische Buchhalter Frentat ist
im Zeugnißzwangsversahren zu einer
Geldstrafe von 200 Mark verurtheilt

für Bebel betheiligten Volksschulleh-

Kchweiz.
Lausanne. Das Bundesgericht

hat zum französischen Bundesgerichts-
fchreiber an Stelle des demissioniren-
den Herrn >Dr. Emil de Weiß Herrn
Dr. jur. Robert Guex, Advokat in
Lausanne, geb. 1874, gewählt.

Luzern. In Anwesenheit von

Rllt i. Mit Schluß dieses Schul-
jahres tritt Herr Lehrer I. C.^Zvp-

feinen Ruhestand.
St. Gallen. Hier starb im

Alter von 70 Jahren nach längerem
Leiden Herr Burke-Mllller, Präsident
des Kaufmännischen Direktorium«,
Mitglied der Schweizerischen Han-

Kelterretch'Angar«.

Wien. In der Wohnung des Ar»

schmiedfirma Braun >ü: Steiner, 6
Schmalzhofgasse identisch. Ins
Hotel Schwarzinger kam ein junges

und schwerverletzt auf. Der junge
Mann ist der 28jährige Schuhmacher
Stephan Nismansky, k., Capistran-
gasse 6 wohnhaft. Er hatte einen
Schuß in der linken Brustseite. Das
Mädchen ist die 25jährige Magd
Ludmilla KallonS, 6., Gumpendorser-

stiaße 94 wohnhaft. Der Kassen-
chef und Prokurist der Bodenkredit-
anstalt, kaiserlicher Rath Josef Ertl,

als Beamter dieses Instituts. Aus

obersten Leitung der Bodenkreditan-
stalt ein in den schmeichelhaftesten
Worten abgefaßtes AnerkennunzS-

rühmten kroatischen Wallfahrtskirche
in Maria-Bistritz, Pfarrer Farko, der
in Begleitung des ÄemeindenotarS

Wege von dem Kutscher Belko, der
den Wagen lenkte, durch Messerstiche

Rodingen. Es stürzte der 24-

Glück und Unglück.

Nicht jedes Unglück gleich beklagen.
Das irgendwo sich zugetragen:
Denn was dem einen Mißgeschick,
Ist für den andern oftmals Glück:
Des einen Haus brennt lichterloh,
Der and're wärmt sich daran froh.

(Oskar Ungnad.)

Seemannslatein eines Walfischfäa»
gers.

Daß der Walfisch Gemüth und
Intelligenz besitzt, habe ich mal auf

schickt, und wüthend fuhr das Thier
auf uns los, zerschmetterte unser

auftauchte und mich mit seinem Kopf
In die Luft hob. Leider war das Fell

glatt, und ich rutschte wieder inS

schnappen konnte, war er wieder un-

ter mir, schob mich auf seine Nasen-
löcher und haste nicht gesehen
tanzte mein kugelrunder Bauch auf
seinem Wasserstrahl wie eine Glas-
kugtl einem Springbrunnen.

Pantoffelheld feinem Retter.

Kellnerin: .Na, hat's ge-
schmeckt?"

Bauer: .O, das scho': aber für

bisse! zu viel Senf, was Sie mir da
hergestellt hatten."

Wunderbares Zufim-

? Hans: »Und Mama in Magde-
burg?" Papa: ?Jawohl."
Hans: ?Und, lieber Papa, wo bist
Du denn geboren?" Papa: ?In
Treslau." Hans: ?Es ist doch
wunderbar. Papa, daß wir drei unt


